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unter der Fischereijurisdiktion der Vertragschließenden 
Seiten stehenden Gebiete durchgeführt wird. Solche 
Empfehlungen werden mit einer qualifizierten Mehrheit 
angenommen.

2. In Ausübung ihrer Aufgaben entsprechend Absatz 1 
trachtet die Kommission danach, Übereinstimmung zu 
sichern zwischen:
a) jeglicher Empfehlung, die sich auf einen Bestand oder 

eine Gruppe von Beständen bezieht, die sowohl in 
einem der Fischereijurisdiktion einer Vertragschlie­
ßenden Seite unterstehenden Gebiet als auch außer­
halb davon auftreten, bzw. jeglicher Empfehlung, die 
durch die Wechselbeziehungen der Arten eine Aus­
wirkung auf einen Bestand oder eine Gruppe von 
Beständen hätte, die im ganzen oder teilweise in 
einem der Fischereijurisdiktion einer Vertragschlie­
ßenden Seite unterstehenden Gebiet Vorkommen, und

b) jeglichen Maßnahmen und Beschlüssen, die durch diese 
Vertragschließende Seite zur Bewirtschaftung und 
Erhaltung dieses Bestandes oder dieser Gruppe von 
Beständen im Hinblick auf die Fischerei in dem ihrer 
Fischereijurisdiktion unterstehenden Gebiet getroffen 
werden.

Die jeweilige Vertragschließende Seite und die Kommis­
sion fördern dementsprechend die Koordinierung solcher 
Empfehlungen, Maßnahmen und Beschlüsse.

3. Für die Zwecke des Absatzes 2 hält jede Vertragschlie­
ßende Seite die Kommission über ihre Maßnahmen und 
Beschlüsse auf dem laufenden.

Artikel 6

1. Die Kommission kann Empfehlungen über die Fischerei 
innerhalb eines der Fischereijurisdiktion einer Vertrag­
schließenden Seite unterstehenden Gebietes unterbreiten, 
vorausgesetzt, daß die betreffende Vertragschließende 
Seite darum ersucht und für diese Empfehlung stimmt.

2. Die Kommission kann hinsichtlich der in Absatz 1 ge­
nannten Fischerei beratend tätig werden, wenn die be­
treffende Vertragschließende Seite darum ersucht.

Artikel 1

In Ausübung ihrer in den Artikeln 5 und 6 genannten Auf­
gaben kann die Kommission, unter anderem Maßnahmen in 
Betracht ziehen für:

a) Festlegungen bezüglich der Fanggeräte und -Vorrich­
tungen, einschließlich der Maschenweite der Fang­
netze;

b) Festlegungen bezüglich der Mindestgrößen der Fische, 
die an Bord behalten oder angelandet oder ausgestellt 
oder zum Verkauf angeboten werden dürfen;

c) die Festsetzung von Schonzeiten und Schongebieten;
d) die Verbesserung und Vermehrung der Fischerei­

ressourcen, wozu auch künstliche Fortpflanzung sowie 
die Umsetzung von Lebewesen und von Jungtieren 
gehören kann;

e) die Festlegung der erlaubten Gesamtfänge und ihre 
Aufteilung auf die Vertragschließenden Seiten;

f) die Festlegung des Umfangs der Fischereitätigkeit und 
seine Aufteilung auf die Vertragschließenden Seiten.

Artikel 8

1. Die Kommission kann mit einer qualifizierten Mehrheit 
Empfehlungen für Kontrollmaßnahmen bezüglich der

Fischerei unterbreiten, die außerhalb der unter der Fi­
schereijurisdiktion von Vertragschließenden Seiten ste­
henden Gebiete durchgeführt wird, um die Anwendung 
dieser Konvention und aller auf ihrer Grundlage ange­
nommenen Empfehlungen zu gewährleisten.

2. Die Kommission kann auch Empfehlungen über Kontroll­
maßnahmen bezüglich der Fischerei unterbreiten, die 
innerhalb eines der Fischereijurisdiktion einer Vertrag­
schließenden Seite unterstehenden Gebietes durchgeführt 
wird, vorausgesetzt, daß die betreffende Vertragschlie­
ßende Seite darum ersucht und für diese Empfehlung 
stimmt.

3. Die gemäß diesem Artikel angenommenen Empfehlungen 
können andere Bestimmungen über die Rücknahme als 
die in Artikel 13 vorgesehenen enthalten.

Artikel 9

1. Die Kommission kann mit einer qualifizierten Mehrheit 
Empfehlungen hinsichtlich der Sammlung statistischer 
Angaben zur Fischerei geben, die außerhalb der unter der 
Fischereijurisdiktion von Vertragschließenden Seiten ste­
henden Gebiete durchgeführt wird.

2. Die Kommission kann ferner Empfehlungen hinsichtlich 
der Sammlung statistischer Angaben zur Fischerei geben, 
die innerhalb eines unter der Fischereijurisdiktion einer 
Vertragschließenden Seite stehenden Gebietes durchge­
führt wird, vorausgesetzt, daß diese Vertragschließende 
Seite für die Empfehlung stimmt.

Artikel 10

Bei der Annahme von Empfehlungen legt die Kommission 
fest, ob und unter welchen Bedingungen sich diese Empfeh­
lungen auf Fischfangtätigkeit beziehen, die einzig zum Zwecke 
wissenschaftlicher Forschung durchgeführt wird, welche in 
Übereinstimmung mit den einschlägigen Prinzipien und Nor­
men des Völkerrechts erfolgt.

Artikel 11

1. Die Kommission notifiziert den Vertragschließenden Sei­
ten ohne unangemessene Verzögerung die von ihr gemäß 
dieser Konvention angenommenen Empfehlungen.

2. Die Kommission kann Berichte über ihre Tätigkeit und 
andere Informationen über die Fischerei im Konventions­
gebiet veröffentlichen oder auf andere Weise verbrei­
ten.

Artikel 12

1. Eine Empfehlung wird vorbehaltlich der Bestimmungen 
dieses Artikels für die Vertragschließenden Seiten ver­
bindlich und tritt zu dem von der Kommission festgeleg­
ten Zeitpunkt in Kraft, jedoch nicht vor Ablauf von 
30 Tagen nach der in diesem Artikel vorgesehenen Frist 
bzw. den Fristen zur Erhebung von Einsprüchen.

2. a) Jede Vertragschließende Seite kann gegen eine gemäß
Artikel 5 Absatz 1, Artikel 8 Absatz 1 oder Artikel 9 
Absatz 1 angenommene Empfehlung innerhalb von 
50 Tagen nach dem Zeitpunkt ihrer Notifizierung Ein­
spruch erheben. Im Fall eines solchen Einspruches kann 
jede andere Vertragschließende Seite innerhalb von 
40 Tagen nach Erhalt der Notifizierung dieses Ein­
spruchs ihrerseits Einspruch erheben. Wird innerhalb 
dieses weiteren Zeitraums von 40 Tagen ein Einspruch 
erhoben, steht den anderen Vertragschließenden Sei-


